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BotanischesBotanisches

Familie HeidekrautgewFamilie Heidekrautgewäächse (chse (EricaceaeEricaceae):):
Bekannte Bekannte VacciniumVaccinium--ArtenArten::

V. V. myrtillusmyrtillus (Heidelbeere)(Heidelbeere)
V. V. oxycoccusoxycoccus (Moosbeere)(Moosbeere)
V. V. vitisvitis ideaeideae (Preiselbeere)(Preiselbeere)
V. V. macrocarponmacrocarpon ((amerikamerik. . CranberryCranberry))
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Geschichte als Heilmittel Geschichte als Heilmittel 

Seit alters her wurden Preiselbeeren in Seit alters her wurden Preiselbeeren in 
ihrem Verbreitungsgebiet von allen ihrem Verbreitungsgebiet von allen 
VVöölkern als Heilmittel eingesetzt:lkern als Heilmittel eingesetzt:
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SchlSchlüüsselerkenntnisse zur sselerkenntnisse zur 
Wirkungsweise gegen HWI (1)Wirkungsweise gegen HWI (1)

UrsprUrsprüünglngl. Erkl. Erkläärung: Harnrung: Harn--AnsAnsääuerunguerung
1984 (1984 (SobotaSobota): Preiselbeeren ): Preiselbeeren hemmen diehemmen die
AdhAdhäärenzrenz von Bakterien und fvon Bakterien und föördern damit die rdern damit die 
natnatüürlich vorgesehene Ausschwemmung durch rlich vorgesehene Ausschwemmung durch 
den Urin.den Urin.
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SchlSchlüüsselerkenntnisse zur Wirkungsweise gegen HWI (2)sselerkenntnisse zur Wirkungsweise gegen HWI (2)

1994 (1994 (AvornAvorn): Erste gro): Erste großße e klinklin. Studie. Studie
beweist Wirksamkeit und Nbeweist Wirksamkeit und Nüützlichkeit in tzlichkeit in 
der Praxis.der Praxis.

1998 (Howell): 1998 (Howell): ProanthocyaneProanthocyane werden als werden als 
Wirkstoffe gegen die Wirkstoffe gegen die BakterienadhBakterienadhäärenzrenz
identifiziertidentifiziert
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SchlSchlüüsselerkenntnisse zur Wirkungsweise gegen HWI (3)sselerkenntnisse zur Wirkungsweise gegen HWI (3)

Empfindlichkeit bei ABEmpfindlichkeit bei AB--Resistenzen: Howell, 2002Resistenzen: Howell, 2002
AdhAdhääsionshemmung an Silikonmaterial (sionshemmung an Silikonmaterial (HabashHabash, , 
1999)1999)

PharmakokinetikPharmakokinetik::
Wirkungsbeginn 2 Stunden nach oraler Einnahme, Dauer Wirkungsbeginn 2 Stunden nach oraler Einnahme, Dauer 
bis ca. 10 Stunden (Howell, 2002)bis ca. 10 Stunden (Howell, 2002)
Ausscheidung der (ProAusscheidung der (Pro--) ) AnthocyaneAnthocyane durch die Niere in durch die Niere in 
nennenswertem Umfang (nennenswertem Umfang (OhnishiOhnishi, 2006), 2006)
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Klinische Langzeitstudien (1)Klinische Langzeitstudien (1)

BakterienzahlBakterienzahl imim UrinUrin (primary): (primary): 
AbAb 2. 2. MonatMonat ca. ca. 50% 50% unterunter
PlaceboPlacebo
UrinUrin--pH: pH: keinekeine signifsignif. . SenkungSenkung, , 
AntibiotikabedarfAntibiotikabedarf 53% 53% gegengegenüüberber
PlaceboPlacebo

6 6 MonateMonate

300 ml Cranberry Juice Cocktail / 300 ml Cranberry Juice Cocktail / 
dayday

Randomized, doubleRandomized, double--blindblind
PlaceboPlacebo--controlled (2 groups)controlled (2 groups)

153 elderly women153 elderly women / / bacteriuriabacteriuria

1994 1994 
AvornAvorn J.J.
Journal of the American Medical Journal of the American Medical 
AssociationAssociation (JAMA)(JAMA)
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Klinische Langzeitstudien (2)Klinische Langzeitstudien (2)

HWIHWI--HHääufigkeitufigkeit 40%40%
in in derder CranberryCranberry--
BehandlungsperiodeBehandlungsperiode
gegengegenüüberber PlaceboPlacebo

2x3 2x3 MonateMonate

2x 400 mg spray2x 400 mg spray--dried juice dried juice 
((KapselKapsel))

Randomized, doubleRandomized, double--blindblind
PlaceboPlacebo--controlled, crosscontrolled, cross--overover
(2 groups)(2 groups)

19 (10) sexually active women19 (10) sexually active women

19971997
Walker Edward B.Walker Edward B.

The Journal of Family PracticeThe Journal of Family Practice
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Klinische Langzeitstudien (3)Klinische Langzeitstudien (3)

Juice Juice reduziertereduzierte die HWIdie HWI--
HHääufigkeitufigkeit gegengegenüüberber derder
KontrollKontroll-- und Lactobacillus und Lactobacillus 
GGGG--GruppeGruppe auf die auf die HHäälftelfte

12 12 MonateMonate

50 ml Cranberry50 ml Cranberry--LingonberryLingonberry
Juice (diluted to 250 ml)Juice (diluted to 250 ml)

Lactobacillus GGLactobacillus GG--DrinkDrink

Randomized, PlaceboRandomized, Placebo--controlled, controlled, 
open study (3 groups)open study (3 groups)

150 women150 women ((meanmean age 30) age 30) 
just just afterafter acuteacute UTIUTI

20012001
KontiokariKontiokari T.T.

British Medical Journal (BMJ)British Medical Journal (BMJ)
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Klinische Langzeitstudien (4)Klinische Langzeitstudien (4)

HWI HWI beibei 32% 32% derder Pat. in Pat. in derder
PlaceboPlacebo--GruppeGruppe, 20% in , 20% in derder
JuiceJuice--GruppeGruppe und 18% in und 18% in derder
TablettengruppeTablettengruppe
((rundrund 40% 40% VerbesserungVerbesserung durchdurch
CranberryCranberry--EinnahmeEinnahme))

12 12 MonateMonate

2x 1 2x 1 TablTabl. . mitmit 1:30 1:30 SaftkonzentratSaftkonzentrat

3x 250 ml pure juice3x 250 ml pure juice

Randomized, double blind, Randomized, double blind, 
PlaceboPlacebo--controlled, (3 groups)controlled, (3 groups)

150 sexually active women150 sexually active women
(21(21--72 y, 72 y, meanmean 43 y) 43 y) 

20022002
StothersStothers L.L.

Canadian Journal of UrologyCanadian Journal of Urology
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SchluSchlußßfolgerungenfolgerungen aus den Studien:aus den Studien:

Preiselbeeren/Preiselbeeren/CranberriesCranberries sind ein qualifiziertes sind ein qualifiziertes 
Naturmittel zur Naturmittel zur PrPräävention von vention von rezidivierendenrezidivierenden
HWI HWI (im Schnitt 50 % HWI gegen(im Schnitt 50 % HWI gegenüüber Placebo).ber Placebo).
Der Einsatz ist vertretbar von der reinen Der Einsatz ist vertretbar von der reinen 
Prophylaxe hin bis zum Auftreten leichter Prophylaxe hin bis zum Auftreten leichter 
Symptome wie Symptome wie BakteriurieBakteriurie, , AlgurieAlgurie (Brennen (Brennen 
beim Urinieren) und beim Urinieren) und PollakisuriePollakisurie (h(hääufiger ufiger 
Harndrang) sowie zur Harndrang) sowie zur 
RezidivprophylaxeRezidivprophylaxe bei bzw. nach einer bei bzw. nach einer 
antibiotischenantibiotischen BehandlungBehandlung..
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Probleme und Kritikpunkte beim Probleme und Kritikpunkte beim 
Vergleich der Studien:Vergleich der Studien:

Die eingesetzten Medikationen Die eingesetzten Medikationen 
((CranberryCranberry--ZubereitungenZubereitungen) sind oft nicht ) sind oft nicht 
ausreichend charakterisiert.ausreichend charakterisiert.

Die Anlage der Studien ist sehr Die Anlage der Studien ist sehr 
unterschiedlich und stunterschiedlich und stöört beim rt beim 
wissenschaftlichen Vergleich wissenschaftlichen Vergleich 
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Dosierung und EinnahmeintervallDosierung und Einnahmeintervall

MindestmengenMindestmengen: t: tääglich 50 ml reiner Saft glich 50 ml reiner Saft 
(Studie (Studie KontiokariKontiokari) oder rund 800 mg ) oder rund 800 mg 
Standardextrakt (Studie Walker) Standardextrakt (Studie Walker) 
EinnahmeintervallEinnahmeintervall 2 2 –– 3x t3x tääglich.glich.
EinnahmedauerEinnahmedauer: 2: 2--3 Monate nach einer 3 Monate nach einer 
AntibiotikaAntibiotika--TherapieTherapie eines akuten Infektes eines akuten Infektes 
hin bis zu einer permanenten Einnahme hin bis zu einer permanenten Einnahme 
(wenn die Ursache der (wenn die Ursache der HWIHWI--EmpfindlichkeitEmpfindlichkeit nicht nicht 
beseitigt werden kann) beseitigt werden kann) 
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Nutzen fNutzen füür Patienten:r Patienten:

BaktereienBaktereien werden nicht (wahllos) getwerden nicht (wahllos) getöötet, tet, 
sondern nur sondern nur ääuußßerlich erlich „„inaktiviertinaktiviert““, daher, daher

Keine SchKeine Schäädigung der Darmfloradigung der Darmflora
Keine ResistenzbildungKeine Resistenzbildung

Einfache Erfolgskontrolle > hohe Einfache Erfolgskontrolle > hohe ComplianceCompliance

Eignung fEignung füür Kinder, Schwangere und Diabetiker r Kinder, Schwangere und Diabetiker 
(wenn zuckerfrei)(wenn zuckerfrei)
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PrPrääparate aus Preiselbeeren / parate aus Preiselbeeren / 
CranberriesCranberries

Frische und getrocknete Frische und getrocknete FrFrüüchtechte
KonfitKonfitüüren, Marmeladen, (gezuckerte) ren, Marmeladen, (gezuckerte) 
DicksDicksääftefte
Reine SReine Sääfte, Mischsfte, Mischsääfte, Konzentrate.fte, Konzentrate.
Tabletten, Kapseln, Granulate aus Tabletten, Kapseln, Granulate aus 
ExtraktenExtrakten
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PreiselbeerPreiselbeer//CranberryCranberry--SSääftefte

100% S100% Sääfte (Hersteller):fte (Hersteller):
CaesaroCaesaro MedMed (Originalsaft der Studie (Originalsaft der Studie KontiokariKontiokari), ), 
Rabenhorst, Rabenhorst, VoelkelVoelkel, Steinberger, Vitagarten etc., Steinberger, Vitagarten etc.
PreiselbeerPreiselbeer--Saftkonzentrat (6Saftkonzentrat (6--fach): fach): CaesaroCaesaro Med.Med.

Saftmischungen:Saftmischungen:
BiottaBiotta (30% Preiselbeersaftanteil)(30% Preiselbeersaftanteil)
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Granulat/Tablette zum AuflGranulat/Tablette zum Auflöösensen

PreiselbeerPreiselbeer Granulat (Granulat (AlpinamedAlpinamed): ): 
SachetsSachets àà 2,5 g Extrakt entspr. 25g Preiselbeeren (12,5 g Extrakt entspr. 25g Preiselbeeren (1--2x 2x 
ttäägl.), 30 mg Vitamin Cgl.), 30 mg Vitamin C

PreiselPreisel--AktivAktiv--Brausetabletten(HWSBrausetabletten(HWS): ): 
1,025 g Extrakt entspr. 25 g Preiselbeeren (1,025 g Extrakt entspr. 25 g Preiselbeeren (1x t1x tääglgl.).)
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Tabletten (Lutschen od. Schlucken)Tabletten (Lutschen od. Schlucken)

PreiselPreisel--SanSan ((CaesaroCaesaro MedMed): ): 
180 mg Extrakt bzw. 20 mg 180 mg Extrakt bzw. 20 mg AnthocyaneAnthocyane pro ED (=2 pro ED (=2 
Tabl. 2Tabl. 2--3x tgl.) mit 40 mg 3x tgl.) mit 40 mg AcerolaAcerola--VitaminVitamin C C 

PreiselbeerPreiselbeer Filmtabletten (Filmtabletten (AlpinamedAlpinamed): ): 
360 mg Extrakt entspr. 3,6 g Preiselbeeren), 360 mg Extrakt entspr. 3,6 g Preiselbeeren), 4,6 mg4,6 mg
Vitamin C (2x tVitamin C (2x täägl.) entspr. 15% des Granulatgl.) entspr. 15% des Granulat--
Wirkstoffes pro TabletteWirkstoffes pro Tablette
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KapselnKapseln

PreiselPreisel--CapsCaps ((CaesaroCaesaro MedMed): ): 
250 mg Extrakt (mind. 250 mg Extrakt (mind. 2,5 mg PAC) und 25 mg 2,5 mg PAC) und 25 mg AcerolaAcerola--
Vitamin C (2Vitamin C (2--3 3 KapsKaps. . ttääglgl.).)

VitaVita--Lady (Lady (ApotrendApotrend): ): 
200 mg 200 mg ExtraktExtrakt (2,4 mg PAC), 60 mg Vitamin C, 50 mg (2,4 mg PAC), 60 mg Vitamin C, 50 mg 
OrthosiphonblOrthosiphonbläätterextrakttterextrakt ((1x 1x ttääglgl.).)



Symposium GAMED / Phytotherapie 11.11.2006Symposium GAMED / Phytotherapie 11.11.2006 2121

Achten Sie bei Ihrer EmpfehlungAchten Sie bei Ihrer Empfehlung

bei Sbei Sääften:ften:
Handelt es sich um reinen Saft? Handelt es sich um reinen Saft? 
Ist der Preiselbeersaftanteil klar erkennbar? Ist der Preiselbeersaftanteil klar erkennbar? 

Sind Zucker oder andere SSind Zucker oder andere Süßüßungsmittel zugesetzt?ungsmittel zugesetzt?

•• Reinen Preiselbeersaft immer mit mind. 4 Reinen Preiselbeersaft immer mit mind. 4 
Teilen Wasser verdTeilen Wasser verdüünnen(50 auf 250 ml)!nnen(50 auf 250 ml)!
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…….. Achten Sie bei Ihrer Empfehlung.. Achten Sie bei Ihrer Empfehlung

bei Extraktprbei Extraktprääparaten:paraten:
Ist der Ist der ExtraktExtrakt als solcher bzw. die als solcher bzw. die Menge pro Menge pro 
DosisDosis klar definiert?klar definiert?
Entspricht die vom Hersteller Entspricht die vom Hersteller empfohlene empfohlene 
DosierungDosierung den aktuellen den aktuellen Erkenntnissen (2x tgl.)Erkenntnissen (2x tgl.)??
Bei Kombinationsprodukten: Sind alle Bei Kombinationsprodukten: Sind alle 
„„WirkstoffkomponentenWirkstoffkomponenten““ ausreichend dosiertausreichend dosiert und und 
als als KombinationKombination üüberhaupt berhaupt sinnvollsinnvoll??
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Zum Geleit:Zum Geleit:
das wesentlichste Erfolgskriterium bei der das wesentlichste Erfolgskriterium bei der 
PrPräävention von HWI die vention von HWI die KonsequenzKonsequenz der der 
Betroffenen zur Betroffenen zur regelmregelmäßäßigen Einnahmeigen Einnahme
eines Preiselbeerpreines Preiselbeerprääparates. parates. 
Gehen Sie daher bei der Empfehlung und Gehen Sie daher bei der Empfehlung und 
Verkaufsberatung auch auf die Verkaufsberatung auch auf die VorliebenVorlieben
bzgl. bzgl. GeschmackGeschmack und und DarreichungsformDarreichungsform
bei der praktischen Anwendung ein. bei der praktischen Anwendung ein. 
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Ich danke fIch danke füür Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeit

und wund wüünsche viel Erfolg bei der nsche viel Erfolg bei der 
Empfehlung von Preiselbeeren Empfehlung von Preiselbeeren 

gegen HWIgegen HWI


